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196 DaS Rote Kreuz

lieues über ìirebsbànûlung.
Vortrag, getialten auk 6er Aàezverkammlung 6er tckueirsntcken Selellkckait kür kredsbekâmpîung I6Z0,

von prok. S. Hotr, Laset.

(Fortsetzung.)

Die Leistung der Röntgenmaschinen hat in
den letzten Jahren eine gewaltige Steigerung
erfahren. Die Behandlung erfordert in jedem

Einzelfalle zahlreiche Berechnungen und stellt

auch an die Geduld des Kranken mit zwei-
und mehrstündigem Rüheliegen bereits recht

hohe Anforderungen. Die Strahlentherapie
nahm ihren Anfang von den äußeren Haut-
karziuomen; heute wissen wir, daß gerade die

oberflächlichen Krebsformen nicht leicht richtig

zu dosieren sind, weil uns die Nähe der

Haut nur eine Einfallspfortc gewährt, wäh-
rend die Geschwülste im Becken von allen

Seiten konzentrisch in Augriff genommen
werden können. Die Technik der Strahlen-
crzeugung und ihre berechnete Anwendung
ist gegenwärtig soweit gefordert, daß wir jede

Dosenanforderung an beliebige Stellen des

Körpers liefern können. Die Hilfswisscn-
schaften haben ihre Aufgaben prompt durch

geführt.

Viel einfacher ist die Anwendung der Ra

diumpräparate. In einem kleinen Metallröhr-
chen eingeschlossen, können wir sie direkt in

das Krebsgeschwür einlegen und beobachten

dann einen Zerfall der Geschwulst an Ort
und Stelle bis auf l—3 om im Umkreis.

Dazu eignet sich nun wieder besonders der

Gebarmutterkrebs, weil wir das Präparat in
das dicke muskulöse Organ sicher einheften
können und zugleich einen Schutz finden ge-

gen die Umgebung. Viel empfindlicher ist in

dieser Beziehung die dünne Darmwandung,
weil hier sehr leicht eine Verbrennung auch

gesunden Gewebes eintritt, welche zu Durch-
bruch und den schlimmsteil Folgen führeil
kann. Im übrigen ist die Radiumbchandlung
besonders vorteilhaft da, wo ein von außen

zugängliches Hohlorgan, z. B. Mundhöhle,
Nase, Schlund, Mageneingang beeinflußt
werden soll. Der Besitz an Radium hat sich

in den letzten Jahren erheblich vermehrt.

Auch die Kliniken im Basler Bürgerspital
verfügen jetzt über ausreichende Mengen,

welche uns durch eine private Sammlung
gütigst zur Verfügung gestellt wurden. Im
einzelnen ist die Wirkung des Radiums nicht

wesentlich verschieden von derjenigen der Rönt-

genstrahlen. Die Wellenlänge ist noch etwas

kürzer, die Durchdriugungskraft etwas stärker.

Wir können das Radium direkt in den Krebs

einlegen, brauchen keine weiteren Maschinen,

damit ist die Anwcudungswcise einfacher. Die
auslösende Wirkung auf einzelne Zellgattun-
gen ist dieselbe und schließlich haben wir in
der Kombination von Röntgen und Radium
die Möglichkeit, den Krebsherd von außen

und innen gleichzeitig in Angriff zu nehmen.

Die Technik ist dieser Aufgabe heute durch-

aus gewachsen, und damit kommen wir zur
Frage nach den Resultaten. „Sieg der Rönt-

genstrahlen über den Brustkrebs", „Unblutige
Radikaloperation des Gcbärmutterkrebscs" sind

die stolzen Schlagworte, welche vor dem

Krieg ausgegeben, die Menschheit mit neuen

Mut erfüllten. Die Aerzte, hauptsächlich die

Gynäkologen, waren in zwei Lager getrennt.

Hie Strahlenbehandlung! hie Festhalten an

der Operation! waren ihre Devisen. Was ist

heute aus diesen Hoffnungen geworden?

Die Kriegsjahre haben abschließende Ar-
bciten entsprechend verzögert; aber immerhin

liegen nun bestimmte Resultate vor, Haupt-

sächlich von gynäkologischer Seite, welche die

im wesentlichen gleichartigen Erfahrungen
illustrieren. (Fortsetzung folgt.)
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